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pcv Katkan vor der Entscheidung!
Russisches Ultimatum an Bulgarien.
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WTB.  Petersburg , 4. Okt. Ter  russische Ge¬
sandte  in Sofia hat den Auftrag erhalten, Bulgarien
Aderlässen,  wenn die  bulgarische Regierung
aicht binnen 24 Stunden ihre Beziehungen
zu den Feinden der slavis che» Sache abbrechc
wd nicht unverzüglich die  Offiziere , entferne , die
Kn Armeen der Staaten angehören, die sich mit den
Kitentemüchten iin Kriege befinden.

Eine Rote des Vierverbanves
an Bulgarien.

WTB.  Paris , 4. Okt. Dem Temps zufolge haben die
krklärungen  der Vertreter der  Vierverbands-
ilichte in  Sofia  folgenden Wortlaut : Wenn  die bul-
Wsche MobilmachungBulgarien  Anlaß geben sollte,
Maggressive Hlaltung an der Seite unsererFeinde
Pzsnehmen, dann sind wir entschlossen , unseren
sreunden aus dem Balkan jede Hilfe zu ge-
^hren,  über die wir verfügen, so wie es ihnen am besten
Gin Uebereinstimmung mit den Verbündeten, und zwar

jede Anschränkungund ohne jeden Vorbehalt.
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Rumänien und Griechenland
weiter neutral.

Berlin,  4 . Okt. Im Berl . Lok.-Anz. wird über die
®ltn3 Rädoslawows berichtet, sie seien dahingehend,
Rumänien sich bezüglich Serbiens des-

uressiert erklärte ; Griechenlands Hal-
8tvährend der Offensive der Zentralmächtegegen Ser-
stimme mit der Rumäniens überein.

Jk * * *
W ®- Sofia,  2 . Okt. (Nichtamtlich.) Ten Blättern

mehren sich in der. letzten Zeit die Bersolgun-
serbischen Behörden gegen die bul¬

len E ^.dbölkerung  Mazedoniens . Tie Nachrich-
^Mgen hier eine wachsende Erbitterung gegen Serbien.

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elcho.

(Nachdruck verboten.)
T1?’  warum es mir so schwer wiro. an^ i,re Morse

K,.?'^ suhr Natalie nach einer kleinen Pause fort.
l Sie mich nicht kennen.«

8 >ch keinen Glauben an mich selbst habe. Wenn eS
,r *' wenn ich noch Liebe in der Welt finden könnte
»cnwen Sie ja nicht, daß mir jedes Mannes Liebe

Wäre ich reich geblieben, so hätten Sie mich
Jftiitjk Wbst nicht durch den größtcil Schwur; aber

öa§  bestehende Testament alle Tage auf
daiiken, wenn mir dadurch— nur auf eineu

Mich cw„Quf ein paar armselige Stunden - Ach.
»Wb̂ ncn  doch glauben!«

HE emt Sie mir glaubten, würden Sie mir folgen?«
M überb' ^ oh>u? Denken Sie denn nicht, ich würde

Lanze Erde wandeln, wenn ich gewiß wäre,
wich Leben heißt, am Ende zu finden?«

! vertrauen und folgen Sie mir, denn ich
schka( ' vaß ich ohne Sie keinen Schritt von dannen
»t mehr0iet!ie  Schivesterseele gefunden, und ich lasse
\ mt  kJ 8 l .?1- Sie mir Ihre Hand und all die Liebe.

Jm* Je‘e ouritet, soll Ihnen in reichem Maße werden.«
Mheis'to - 'hm ihre Rechte entgegen. . Wissen Sie.

T - wisst,, » * ~ £>eri"^ rcn  ® ie  f ie uod)  uicht, wenn
‘ «««5 heißen mag —*

“tteu» e-11' daß ich Ihnen glauben Ivill — daß ich
. d-ss„ <£' "er mir bewiesen, daß er nicht daS Geld
>v. "' L.wbe an einem Tag entschlvindet. Es soll

>l'e, ^ lc  sie nehmen— daß ich an Ihre Liebe zu
)ot!'V v ' die ich nichts mehr besitze, >vcder Jugend

' d>e nichts tun kan», als Liebe mit Liebe zu
Ahra^ ie zum Zweck meines Daseins zu mache»;

ganz und ungeteilt verlange und meine
stf«, . > swswlieu will, die ich für eine» Berg Goldes
euch ich alles Ungleiche zwischen uns vergessen
W? von Ihnen erwarte, daß Sie es vergessen;

WTB. Paris,  3 . Okt. (Nichtamtlich.) Der Temps
meldet, das Erscheinen französischer Truppen
in Mazedonien  stehe unmittelbar bevor. Tie Nach¬
richt ihrer Landung in Salonik werde binnen kurzer Zeit
erwartet.

WTB. Sofia,  2 . Okt. (Nichtamtlich.) Der hiesige
russische Gesandte  Sawinski ist an Blinddarment¬
zündung schwer erkrankt.

WTB. Sofia,  3 . Okt. (Nichtamtlich.) 5000 Maze¬
donier,  die zum Eintritt in das serbische Heer
gepreßt  worden waren, überschritten  in den letzten
Tagen an verschiedenen Stellen die Grenze , um in die
bulgarische Armee  einzutreten. Auch aus dem grie¬
chischen Heer ist eine Anzahl von Mazedoniern nach Bul¬
garien entwichen. Etwa hundert serbische Soldaten mit
zwei Offizieren sind nach Bulgarien geflüchtet, wo sie ent¬
waffnet worden sind. Nach ihren Schilderungen herrschti m
serbischen Heere große Entmutigung.

* * *
WTB. Paris,  3 . Okt. (Nichtamtlich.) Wie der Temps

aus Sofia meldet, versucht die bulgarische Regie¬
rung  angeblich mit Hilfe der Mittelmächte eine Einigung
mit Rumänien und Griechenland  zu erzielen. Re¬
gierungskreise versicherten, daß die Unterhandlungen dem¬
nächst zu einem Abschluß führen wütden. Aber die Oppo¬
sition vertrete die Ansicht, daß die Unterhandlungen er¬
gebnislos bleiben müßten, da sich Rumänien und Griechen¬
land ofsensichtlich auf die Seite des Vierverbandes gestellt
hätten.

Die französ .-engl . Herrschaft in Saloniki.
K o n sta n t i n o p e l , 4. Okt. Es tritt mit jedem Tage

deutlicher hervor, daß die Entente Saloniki zur
neuen Operationsbasis  macht. General Hamil¬
ton  sei dort eingetroffen mit seinem Stabe, ebenso weite;
dort ein Teil des französischen Dardanellcn-
stabes.  Es habe den Anschein, daß die Entente, der
vergeblichen Anstürme auf Gallipoli müde, von dort aus
operieren wolle . Mit Mißtrauen  und Ungeduld be¬
obachte man in Athen  die Haltung der Entente, die sich
in Saloniki als Souverän aufspiele.

daß ich Ihnen mein Leben und meine Seele anvertraüe bis
zlim Tode und Sie, ivenn Sie mir nicht Treue halten, vor Gott
anklagen werde als den Mörder meines Herzens und den

Mäuber des Armen. Ueberlcgeii Sie also wohl! Ich mache
Ihnen keinen Vorwurf, wenn Sie fühlen, daß Sie sich über
Ihre Empfindungen getätlscht haben— ich werde Ihnen auch
für Ihre Frenlidschaft dankbar sein. Aber ivenn Sie —*

»Wenn ich sie ergreife!" rief Hans. Nataliens Hand er¬
fassend lindeste, die Ansschlnchzende, mit starken Armen an sich
ziehend, „dann wirst du die ivieine sein und mir folgen. Nun,
ich nehme sie und dich dazu, und wenn ich dich je lvieder
von mir lasse, so darfst du mich vor Gott anklagen. Jetzt
zweifle noch an mir, ivenn du den Mut dazu hast."

Sie sank niachtlos in seine Arme.
»Nein," flüsterte sie. „ich habe nicht den Mut. Ach, es ist

also doch ilicht zu spät."

6. Kapitel.
Holzkirch ist für gewöhnlich ein sehr stiller Ort, nur

einigemal iin Jahr herrscht dort lautes Leben und Treiben,
und zwar zur Zeit der Jahr , und Viehniärkte. Jetzt mirb
gerade der Jahrmarkt abgchnlten uiid die breiten einsasnen
Straßen nild Plätze des stillen Landfiädtchens bieten einen
bunten bewegten Anblick dar. Hier siild Schaukeln anfgeficllt,
dort ladet ein Karusselbesihcr die gaffenden Kleinen mii' den
blauen Händchen und den rotgefrorenen Nasen zum Mitfahren
eiis. Hinter der Kirche animiert ein schreiender Menagerie-
budenbcsitzer einige junge Blirsche und Mädchen, doch einzn-
treten und das größte Wunder der Welt zu sehen. Ans dent
gcräninigen Marktplatz waren Baden und Zelte aufgeschlagen.
In den Schenken Knute getanzt und getrunken, und selbst iin
Wirtshaus znin grünen Baum, dem Abfieigcgnartier für die
Gutsbesitzer der Umgegend und die Nvtabilitäten des Ortes,
ging es lustig her.

Hans hatte sofort nach seiner heimlichen Verlobung mit
Natalie sein Qnarlier svieder in Holzkirch ausgeschlagen und
lief nur so oft binüber nach Fallers Hof,' als es anging,
ohned ê Verlobte des» Grrede auszmetzcn.

Er hätte am liebsten gejehcn, Natalie iväre ihm sofort
gefolgt, aber da^sie ja doch erst ihr Trauerjahr abivarten
luußle, sd hatte sie sich entjchiozen, daeseibe, fast gegesr seinen

Die RieseKschlacht iw Weste«.
Schwere feindliche Verluste.
Die Gefangenenzahl steigt.

WTB. Großes E anptquartier,  3 . Okt. Amt¬
lich.

Mssilicher Kriegs schanplah:
Feindliche Monitvre richteten nachmittags ein wir¬

kungsloses Feuer auf die Gegend von Westende-Bad.
Abermalige Versuche der Engländer,  während der

Nacht nördlich von Loos  verlorenes Gelände iviederzuge-
winnen, mißglückten  vollständig. Mit s ch.w e r e n V e r-
l u ste n nach stellcnlveise erbitterten Nahkämpsen gab der
Feind hier seine Angriffe auf.

Oestlich von S o u che z mißlang ein französischer Vor¬
stoß trotz Ansatzes einer erheblichen Menge von Hand¬
granaten.

An feindlicher Angriffsversuch aus Neuville  heraus
gegen die Höhenstellungen östlich wurde mit starken
Verlusten für den Feind abgeschlagen.  In
nächtlichem, dem Angriff folgenden Handgranatenkampf
ging uns ein 40 Meter langes Grabenstück verloren.

Die Franzosen haben gestern die Jnfanterieangriffe in
der Champagne nicht wiederholt. Das feindliche Artillerie¬
feuer hielt in wechselnder Stärke an.

Nördlich von Le Mesnil wurde der Feind aus einem
gegen unsere Stellungen vorspringenden Graben hinaus- -
geworfen, wobei er erhebliche Einbuße auch an Gefangenen
hatte. Im Handgranatenkampf um die Stellung nordwest¬
lich von Ville-sur-Tourbe behielten wir die Oberhand.

Ter Feind wiederholte feine Fliegerangriffe auf Laon
und Vonziers; in beiden Orten fielen wieder mehrere Zivils
Personen den Bombenwürfen zum Opfer.

In der Gegend von Rethel  wurde das franzö¬
sische Luftschiff „Elsace " zur Landung ge¬
zwungen . Tie Besatzung ist gefangengenom-
m e n.

Heute 8 Uhr 30 Min. vormittags wurden auf die neu¬
trale Stadt Luxemburg von französischen Fliegern Bomben
geworfen. Es sind zwei Luxemburger Soldaten , ein Ar¬
beiter und ein Ladenmädchen verletzt.

Willen, auf dem Gute zu verleben. Sie hatte ihii ganz und
voll bcini Wort gcnomwen und sich in ein Paradies des Glücks
versetzt; sie hatte ihre Angen vor der Vergangenheit und der
Zukunft verschlossen und lebte nur dem Augenblick. Sie svar
ein bißchen selbstsüchtig in ihrer Liebe, aber er mußte sich
sagen, daß sie ein Recht habe, das, >vas sie so lange ent¬
behrt, nun auch in vollem Aiaße zu genießen und für sich
zu, beanspruchen. Gegen ihn war sie von einer fast uuter-
lvürfigen Zättlichkeit, die ihm schnieichelte, und er glaubte es
auch, wenn er ihr immer und immer wieder versicherte, daß
er sie liebe, und daß diese Liebe unvergänglich, ewig sei.

So waren drei Monate vesflossen, drei Monate eines stillen,
heimlichen Glücks.

Heule wäre Hans auch am liebsten nach desn Gut ge¬
gangen, aber es mürbe auffallend gewesen sein, wenn er, ein
junger Mann, sich von dem Trubel des Jahrmarkts zurück¬
gehalten hätte. Er befolgte also, sehr gegen seinen Geschmack,
das Beispiel der Holzkirchner und trieb sich zwischen den
Verkaufsbuden und Schanstellnsigcn umher.

Es mochte etwa fünf Uhr Nachmittags sein, aber ein
dunkler Schiieehimmel machte die frühe Dmikelheit noch'inten-
siver. Lange dauerte eS denn auch nicht, so mußten die Jahr-
marktsbcsnchcr in den Schenken und Zelten Schutz gegen die
dicht fallenden Schneeflocken siichen. Hans machte sich auch
eilends auf den Heimtveg; als er jedoch ain „Grünen Bauin"
vorüberschritt, hörte er durch die halb offcnstehcnde Haustür
den Slang einer weiblichen Stimme, welche mit süßeni zittern¬
den Tone eine französische Ballade sang, iras ihn veranlaßte,
stehen zu bleiben und zu horchen. Tie Töne drangen ihm
tief int Herz, und seine leicht erregbare Phantasie reimte sich
in Verbindung mit denselbeng'eieh einen ganzen Roman zu-
sammen, denn wie kam dieser fremdartige Gesang„ach Holzkirch
in eine Schenke? Er stand noch ganz verwundert da, als
er plötzlich durch eine andere Stimme aus seiner Tränmerei
gelissen ward, welche er als die des dicken Brcitbach erkannte
und die bekundete, ,vie tief der Dicke schon ins Glas geschaut
haben mußte. „Komm her, Schatz," schrie er, „und trink ein
GlaS Wein. Was, du willst nicht? Na warte!"

(Fortsetzung folgt.)

Spart Brotmarken!



Geßttcker Kriegssckauxllch:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hiwde«.

d«rg : '
In den Kavalleriekämpfen südlich von Kostanh mime

der Gegner  über die Mjadskolka zuruckgeworfen.
9m übrigen nichts von Bedeutung . ,.f, ~ .

SSei den Heeresgruppen der Generalfeldmarichallc Prmg
Leopold von Bayern und v. Mackensen ist die Lage un¬
verändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen
Rach der Niederlage bei Tschernysz und hE scher -

tern aller russischen Angriffe  gegen dre Front
nördlich dieses Ortes haben die Russen das westlicheKormln-
Ufer bis aus kleine Posticrungen an einzelnen lieber-

^ ^ Tie Zahl der von den deutschen Truppen gemachten G e-
fangenen  hat sich auf 2400 erhöht.

ö Oberste Heeresleitung.

W.T .-B . Großes Hauptquartier , 2 . Okt. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Tie Engländer  suchten heute nacht das ihnen m den

Kämpfen der letzten Tage wieder abgenommene Gelände
Ä “ im ©egenangriff sur » i>ra >(* m
Ter Versuch scheiterte  unter schweren blutigen

Mich Souchez  sowie nördlich Neuville  wurden ak -
geschlagen ! Tie Anzahl der Gefangenen  d,e un¬
sere Truppen in diesem engl,sch -fmr ^ srschen Ungn > -crkll'fsnitt machten , tst auf 106 Osftzte
Mann gestiegen.  Die Beute an Maschinengewehren

betragt 26 . Champagne  griffen die Franz  o se  n nnt
tags östlich Auberive  in breiter Front an Ter Am
nriss miss glückte.  Nur an einer stelle drang der
Kl in unsere Stellung ein . Badische Leibgrenadrere gin¬
gen zum Angriff vor und nahmen 1 Offizier 7 0 Mann g e-
sangen - Der R e st des ein gedrungenen Fe,nde»

^französische Angriffe nördlich Lemesnil  und noro
westlich ^Ville - für - T o u r b e wurden abgewie . en.

Bei der Abwehr der Angriffe während der letzten -rage
zeichnete sich nordöstlich von Lemesnil besonders das Re-

Gefangenen und die Beute

aus den Kämpfen nördlich Ar ras und m der h ^
pagne  erreichte gestern die Hohe von - fs s

" « «

SiSÄiSÄÄrÄÄ
eines Bürgers der Stadt als Erfolg . Unsere Abwehrkanonen

Wn " öndUches  Flugzeug
stürzte brennend über Soissons ab.

Oestlicher Kri-ssschauplatz-
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hurdew

ziere '1100  Mann  zu Gefangenen  gemacht und 3
Maschinengewehre erbeutet . .

Heeresgruppe des Generalfeldmarschülls Prinzen
Leopold von Bayern:

Bor der Front der Heeresgruppe herrschte ^ allge¬
meinen Ruhe . Auch hier verzichtete der Gegner

auf die Fortführung seiner Angriffe.  Vor unseren Li¬
nien liegen viele Gefallene des Feindes.

Heeresgruppe des Generalfeldmarfchallsv. Macken.
sen:

Nichts neues.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen:
Tie feindlichen Stellungen bei Czernhsz

(am Karmin ) wurden von unseren Truppen er sturm tz Der
Feind  wurde nach Norden geworfen.  Er ließ l3
G e f a n g e n e in unseren Händen.

An anderen Stellen der Front wurden wertere 1400

&C  Bei * Demi r9nt (ffb 'eä Generals Grafen Bothmsr hat¬
ten die Russen  in der Nacht vom 29 . zum 30 September
einen Turchbruchsversuch westlich Tarnopol  unternom¬
men . Ter Versuch scheiterte völlig . unter , ehr
erheblichen Verlusten für den Gegner Vor
nur einer  unserer Divisionen sind bisher 1108 Rüsten
bestattet. 400 bis 500 liegen noch vorder Front.
Zahlreiche Gewehre wurden erbeutet . Oberste Heereshitung.

tätigfeit im Raume nördlich Tolmein nachgelassen, tz,^n ._ _ UnmTrsf der Italienertätigtet : im maumc I ° *
gestern abend angesetzter Angriff der Italiener gegenw
Tolmeiner Brückenkopf brach in unserm Feuer zusannne,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An !oer Sawefront bei der Kolubara -Mündung beschuh

unsere Batterien , feindliches Artilleriefeuer erwidernd. »li,
Erfolg die serbischen Uferstellungen . Bei Goradza jagten

eine etwa 300 Mann starke montenegrintz
^che Abteilung in die Flucht.  Oestlich von
binje unternahmen unsere Truppen , vom wiener der Ich?»,
sperren unterstützt , eine Streifung auf montenegrinjs
Gebiet ; sie überfielen die feindlichen Vorposten und vern
teten einige Magazine . \

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab-:
v. Höher,  Feldmarschalleutuant.

Tie Kolubara mündet bei Obrenowatz,
Belgrad , in die Sawe.

westlich

Die Kämpfe in der Champagne.

Der Österreich-«ngnrische Dericht.
WTB . Wien,  3 . Okt . Amtlich wird Verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Ter Feind räumte gestern , erschöpft durch die vielen

erfolglosen und verlustreichen Angriffe , die er tags vorher
unternommen hatte , das Westuser des untern Kormin-
baches ; sonst im Nordosten bei unveränderter Lage m :ie
bes andern Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern vor Tagesanbruch gruppierten sich die Italiener

ru einem arößern Angriff aus den Nordwestab,chmtt der
L3S M » uni . « MtM . ri . d>°
Angriffstruppen mit Feuer und zersprengte sie größtenteils
So endete die feindliche Unternehmung mit dem Vorstoß
eines Bataillons längs der Straße Sdrau,sma San Mar-
Uno Dieser Vorstoß und ein ähnlicher gegen Mittag am
gesetzter Angriff wurde abgewiesen . Ebenso scheiterten Ver¬
suche des Gegners , östlich von Redipuglia vorzugehen . Ge¬
wisse Bewegungen hinter der feindlichen Front und der leb-
baste Verkehr auf den venezianischen Eisenbahnen sind
unfmer Beobachtung nicht entgangen An den ubrr ^ n
Teilen der Südwestfront hat sich nichts von Vllang ^

ei9tiet Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.

Berlin,  1 . Oktober . Ter Kriegsberichterstatter ^
Voss Ztg " im Westen drahtet aus dem Großen Hauptquar¬

tier unter dem 30. September : Tie heftigen Angriffe ch
Franzosen in der Champagne erneuern sich ununterbro »"'
Aber auch gestern und heute nacht wurden alle Anstür
glatt abgewiesen  durch einen glücklich geführten^
aenstoß mit Flankengrifs nördlich von Souain . Ter W>
wich an dieser Stelle zurück und brachte uns über M^ ^ Klette guvuu. w
neue Gefangene ein . Sächsische , badische, brandenburgisch,

. ■ westfälische Truppen wetteifern bei dich.

WTB . W i e n , 2. Okt.
Russischer Kriegsschauplatz.

Tie Kämpfe am Korminbach nahmen ihren Fortgang.
Deutsche und österreichisch -ungarische Truppen Warpen den
Feind aus dem in den letzten Tagen herßnmstrrttenen Torfe
E-ernvst Die Zahl  der gestern mrtgetcrlten Gesänge-
neu erhöhte sich auf  5400 . Unsere Reiterei hatte , m
gewohnter Weise zu „Fuß fechtend , an den hier errungenen
Erfolgen ruhmreichen Anteil , sonst verlres der gestrige
Tag im Notdosten ohne besondere Ereignisse

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Front fanden gestern im allgemeinen

nur Gtschützkämpfe statt . In der Gegend Mich « er:  so ra
Cornella (nördlich Roncegno ) war m der Nacht auf den
1. Oktober lebhaftes Gewehrfeuer Lothar ;Jon  un,mB
Seite nahmen keine Truppen an die,em Gefechte teil . ^
Cliristallo -Gebiete wurde abends ern Angriff einer AlPiNi-
abteiluna auf den Sattel zwischen Rauchkofel und Schon¬
leitenwand kurz abgewiesen . Ein gleiches Schicksal fanden
f £ « SnrtnSt Front fflngnffej . J . n

Stellungen aus dem Malurch und westlich des Bomba,ch-

grabens (nördlich Pontafel ) . Im Küstenlandhatdr ^ nm^

rheinische und
überaus blutigen Kämpfen an Tapferkeit und Ausda,
Tie Verlust e d e s Feindes  sind so groß,  daß - g
täter erzählen , sie hätten an manchen Punkten säst
französische Schwerverwundete zu besorgen gehabt,
französischen Gefangenen , die ich sprach , fast lauter 20-
19jährige Burschen , sind ein neuer Beweis dafür , daß..
Gegner seine frischesten Truppen hier cinsetzte, um etttj
ihn günstige Entscheidung zu erzielen . Manche warenj
Eilmärschen von - nderen Stellen der Front als Verstarb
herangezoqen , hatten täglich fast nichts gegessen und ci„
len dankbar , daß deutsche Soldaten , von denen ste geftw
genommen worden waren , ihnen gleich warmen sta
sowie Brot gegeben hätten . Dagegen berichten un,ere
wundeten übereinstimmend von dem rohen und Volke
rechtswidrigen Verhalten der Franzoieng
gen die deutschen Krie gsgefangenen.  Eine rrq
pe die sich durch einen Gegenstoß wieder befreite, e z-
empört , daß die Verwundeten und Gefangenen m Um«
stand gesessen hätten , und dann offenbar betrunke
Franzosen  Handgranaten in diesen Graben gew^
hätten . Wie durch ein Wunder seren ste nicht schwerer
letzt worden . Hierin spricht sich offenbar die Wut
Feinde über ihre Mißerfolge aus . Unterm 1. --
drahtet derselbe Kriegsberichterstatter au § dem
Hauptquartier : Wenngleich die Schlacht ^ der
pagne zurzeit nicht mehr mit der uneryorten H l S
-rst -n T- M wüt » . i ° S» «n - Rmgm d°ch . bM
ten Gefechten  ohne Unterbrechung fort . Auf dem«
lichen Flügel , dessen Schlachtfeld ich von verDd
Punkten der Feuerlinie aus zu erblicken Gelegenheit
tobte um Mittag ein schweres Awtrller
Zu der gleichen Zeit fand weiter westlich be MM
-schwächerer französischer Znfanterievorstoßsta.

o glatt abgewresen wurde »nd nachher ^erlahmt . A ^
Feuer der Artillerie wurde schwacher . Mit
säuberten unsere Truppen auf ^ m lmken Flügel ^
noch vom Feinde besetzte, durch einheitliche
schosse entstandene Trichter vom Femde , wobei ,
sangene gemacht wurden . Tie Verluste de Geo
müssen ungeheuer  sein . Haufen von | «jP
unseren Stellungen . Große ^ ruppeo ^
zu aufgerieben  worden . «Ern Oberst , vei.
Leuten gesangengenommen worden war , hatte l ^ öil
2000 Tote in seinem Regimenhsv,

Sedanfeier in Feindesland.
H., 2- September 15.

Auch hier in H-, in dem lieblichen belgischen Städtchen
an ? e? M haben wir Deutsche uns znsammengetan und

% AL.-N .'L LL £ ”
i,,ä  ÄS n” » l £ rawt . . . «n« lein , rt™
Erlebnisse und endete seine Rede mit einem begeistert ans-
genommenen Hoch auf unseren herrlichen Kaiser

Unser Kreischef, Herr Oberst d- R dan ie dem^ Redn^

Vorbild er gälten^ un^ fA erte insdnd erheit den anwesenden Ver-

^ ^ ^ n ^ nn " eraAsf ? em Hanptmann d. R . Balzer , z. Zt.
Vorswnd des Melde -Amtes H.. das Wort und sprach folgenden,
don ilM verfaßten Gruß:

Fn 44 ernsten Frledensjahren
Ist unser Vaterland zu einer Vr°cht
Erblüht , wie nie zuvor eia Land ges h ^
Der Heimatboden war zu NA n. Mit Mach.
Hat deutsche Art die ganze weite Welt
Mit strahlend klarem Sonnenschein erhellt.

Des Landes enge Fessel ward gesprengt,
Ein Vaterland in fremdem Land erbaut.
Der Deutschen Handel und Gewerbe hat man
Mit Staunen und Bewunderung erschaut.
Dem wilden Aar . :m Hoffen ouf Gelingen,
Erwuchsen mächtig seine jungen Schwingen.

Dann Deutschlands Dichtkunst deutsche Malerei.
Wie sind sic überall begehrt.

Deutsche Musik, wie rein , wie tief,
Wie wird sie überall geehrt.
Von Kunst wird der nur innerlich erglüht,
Der wie ein Deutscher hehr und edel suhlt.

Stolz wuchs die Flotte , stolz das große Heer,
Treu dienen sie dem Kaiser und dem Reich.
Nicht Hader herrscht, nicht Zwist In ihrem suhlen
Für ihren Kaiser sind die Deutschen gleich."
Der Kaiser ist als wahrer Friedenshort
Ein Vorbild für uns Deutsche immerfort

Doch unsren Frieden , unser schönes Glück,
Die bösen Nachbarn konnten es nicht sehen.
Falschheit und Tücke wuchs gar bald empor;
Vior Neid und Mißgunst wollten sie vergehn.
Was schwarzer Haß und blinder Aeid gebiert,
Merkts Feinde , nie zu gutem Ende fuhrt . .

Um eine Ursaich gegen uns zu haben-,
Verteidigten sie Mordgesellenehr,
Und im August, weil wir die Schandtat haßten,
Wie Räuber sielen über uns sie her.
2tlü wackrer Räuberhauptmann ward ernannt
Das glcißnerische, feige Cngelland.

Haß ihnen '. Haß ! Gar bitter tiefer Haß!
Fragt nicht nach ihrem Wollen , ihrem Tun,
Verachtet ihre fremde , falsche Art,
Was deutsch ist, soll in euren Herzen rnhn.
Nach ihrem Können niemals hingeblickt,
Der deutsche Wille ihnen aufgedrückt.

Und nun zu unserem Friedenskaiser,^
Der Sedan heut in Feindcslande feiert.
Die besten Wünsche bringen wir ihm dar;
Der Treueschwur sei tief und ernst erneuert
Sei bald der heiße schwere Kampf gelchluhtet,
Doch eher nicht, bis unser Feind vernichtet.

Zu Gott , den unsre Feinde jäh verhöhnen, V
Sei unser Blick in Dankbarkeit gewandt.
Wir glauben an den Vater in dem Hunnirn
Drum er auch sichtbar uns zur Seite ,« «». I
Sei mit den Deutschen ! Ende diesen Krieg
Mit einem großen , deutschen, stolzen <£>■ 8- j

Und nun stimmt ein in meinen Jubelruf,
Steht auf und ruft dem Meeresbransen 8^
Hoch lebe unser Kaiser , unser Held,

Das deutsche Heer , das ganze deutsche öte>)jm
Während der Feier spielte die Kapelle de- ~3 j

K. unsere allbekannten , prächtigen Volksueoe

Kronprinz Rupprecht bei den Gef»«
in Lille.

. . . 28 . Sept . Kronprinz Rupprecht von „dl
tagte die zahlreichen eingetzrachten Gesang ^
gegenwärtigen englisch -franzo,ischen Offensiv . g ^ '
Besuches trug sich ein kennzerchnenver^
hatte den Angehörigen eures halbwildeii ^ r i^ ^, ^hatte den Angehörigen ernes yatowirm » -
laubnis erteilt , Hammel nach ihrer hcimal ^
schlachten , d . h. sie mit einem ungeheurenschlachten , d . h. sie nut ernem ungeyeurr
enthaupten . Nach dem üblichen eigenartige
das die braun -schwarzen Männer rn lebhaste 4 ^5
setzte, konnte die Schlachtung vorgcnounn
Kronprinz besichtigte dann das Lager ° ZM
Gefangenen u . ließ sich von diesen dre
zeigen , über welche die Gefangenen Klage E
die kesselförmigen Ungetüme zu schwer am
und dennoch selbst gegen Ojiierschlager Ul ^und dennoch selbst gegen OPier,cyiagec
neu Schutz bteten . Am Laufe des Tages r
Züge von Gefangenen in buntfarbigstem
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Eht . Immer deutlicher wird , daß die Kämpfe,
, Truppen vom 25. bis 27. September auszuhal-

in der Kriegsgeschichte einzig da-
' Größeres ist einer Armee noch nie zugemntet
^ 7-e Franzosen hatten eine große Macht gesam-
^ an 30 Divisionen —, aber selbst wenn sie jetzt

-n Ansturm wagen würden , kann man dem Aus-
"rer übermenschlichenTapferkeit unserer Truppen

Entgegen sehen.
Der türkische Bericht.
Konstantinopel,  2 . Okt. Bericht des

-tiers: An der Tardanellenfront  vertrie-
Aufksärungsabteilungen in der Nacht zum 30.
6ei Anaforta  feindliche Aufklärungsabtei-

Urfolgten >ie bis zu ihren Schützengräben und
tai 20 Gewehre, Bajonette und Kriegsmaterial . Bei
iinu  zerstörte unsere Artillerie auf dem linken

feindliche Schützengräben und Deckungen in der
^ MI, Kanlisirt . Am 29. September zerstörte bei
fBahr  eine Mine , die wir auf dem rechten Flügel

ileion brachten, einen Teil der feindlichen Schützen-
%'n der Nacht zum 30. September vernichtete unsere

ngskolonne auf dem linken Flügel Sandsäcke und
aue, die sich vor den feindlichen Schützengräben
sonst ist nichts zu melden.

Aus Rußland.
Petersburg,  30 . Sept . (Nichtamtlich.) Nach

Meldung des Rjetsch ist Reval vollständig
Holz und ohne Lebensmittel.  Rjetsch findet
'ezreislich, da Reval nicht belagert fei. Das Blatt
„ Unterbeamten der Staatsbahn seien ihrer Auf-
ineswegs gewachsen.

Der Krieg in den Alpen.
r Die Kämpfe in der Gletscherregion  des
aßt es in einem Bericht des Berl . Tageblattes : Tie
er vollbrachten mehrere Lei st ungen höch-

Alpiner Kunst.  Tie Felsspitze Toriero war bis
September abends in Feindeshano . Nach Vo-rbe-
durch unsere Artillerie und das Feuer unserer

en nahmen an jenem Abend unsere Landes-
diese schwierig zu erklimmende Spitze in einem

icn Angriff und halten sie seitdem fest.

Italien.
dem Berl . Tgbl . wird der München-Augsburger

itung mitgeteilt : In informierten italienischen
werde erklärt , daß in der nächsten Zeit mit einer
hme des italienischen Oberbefehls durch General

ro zu rechnen sei.

Luftbombardement auf Riga.
Diersburg,  2 . Okt. (Zens. Bln .) Einem ausführ-
; Bericht der Nowoje Wremja ist zu entnehmen, daß
ral 20 deutsche Flugzeuge  und zwei Lcnk-
^verschiedenenSystems Riga  mit schweren Born-
Torfen haben. Gerade als die Opfer beerdigt wur-
älgte ein neuer Luftangriff durch acht Flieger . Das

ucr auf die Vorstellungen von Riga ist so heftig,
kein Fenster mehr ganz ist.

engl. Monitore beschädigt.
Berlin,  4 . Okt. (Amtlich.) Am 2. Oktober

der englische Monitore  vor Panne durch
lUvürfe unserer Wasserflugzeuge beschädigt  Wör¬
ter Chef des Admiralftabes der Marine.

Itr deutsche Unterseebootkrieg.
^Ustiania,  2 . Okt. (Zens. Bln .) Das norwegische

Florida"  mit Grubenholz von Christiania nach
rrwegs, das von dem Dampfer „Vangaroa " ge-

^wurve, wurde südwestlich von Lindesnaes nachts
"d einem deutschen Unterseeboot durch Brand v e r -

Die Besatzung kam mit dem Schleppdampfer
in Christiansund an . Auf der Rückfahrt Hut

""' andere brennende Schiffe vor der

Farsund,  2 . Okt. (Nichtamtlich .) Ein Tor-
landete die Besatzung der Schonerbrig „Flora"

"mania, die mit Grubenholz auf der Reise von
nach Leith unterwegs war und von einem deut-

^steboot in Brand geschossen  worden ist.
"don, 2. Okt. (Zens. Bln .) Tie Passagier-
n von Holland nach England und umgekehrt sind
gelteres g e sp e r r t . Tepeschen nach neutralen
^ben regelmäßig 48 Stunden Verspätung.

Ehrung Hindenburgs in Berlin.
' Berlin,  2 . Okt. H i n d e n b u r g s 6 8. G e

.n g wurde hier am Bildwerk des Eisernen Hinden-
l ^ nr Königsplatz heute vormittag mit einer Schül¬
ern , die zu einer V o l ks f e i e r anwuchs. Viele

mwen durch den herbstlichen Tiergarten zu dem
Standbild gezogen, dessen Mantel unter den eiser-

J ? tnttncr mehr zum Panzer wird . Die Tiergartcn-
Mtte den Platz hübsch geschmückt, die Gärtnerei

.. ^ n Riesengeburtstagsstrauß aufgebaut . 1000
L Knaben und Mädchen, huldigten dem großen

Gesang. Harre meine Seele, Tie Wacht am
Hindenburglied (Hindenburg , der Russenschreck),

mndischx Tankgebet und andere Lieder klangen
* zum Himmel aus. Rektor Hofmann hielt

zAe, in der er ausführte , inmitten des größten
"vnels, das je die Welt sah, sei es recht, dies

grj 1- Es gelte einem der Größten , im Kreise der
M Schutzpatron Deutschlands, zu dem man bis

BMj hin mit blindem Vertrauen blicke. 'Bon
°ie Jungen und Mädels noch, wenn sie längst

erwachsen seien, ihren Nachfahren erzählen. Das dreifache
Hurra auf Hindenburg wurde auch vom Publikum aus
vollem Herzen mitgerufen . Hierauf schlugen die 1000 Schul¬
kinder eiserne Nägel ein. Die Militärkapelle begann zu
spielen. Las Luftschiff P . 4 kreiste über dem Festplatz.
Vom Stadtschulrat war Herr Reimann anwesend. Direktor
Auffarth , Generalsekretär des Luftfahrerdanks , und Bild¬
hauer Marschall hatten die Ordnung für die Feier über¬
nommen.

Tie Rundschau schreibt: Einer , der vor kurzem Hinden¬
burgs flüchtiger Gast war , erzählte mit Erstaunen — es
war ein deuHchm: Sozialdemokrat —, wie der Mann Hin¬
denburg äh^ Mrndlich , schlicht, ja bescheiden angemutet
babe. Zff^ Uwirklich erstaunlich ? Kann in einem solchen
Menschenschicksalneben der Größe einer so ungeheuren
Aufgabe, neben der riesenmäßigen Wucht so ungeheurer Er¬
folge, in welchem dem Persönlichen des soldatischen Genius
die gesammelte sittliche Kraft einer Nation unlöslich ver¬
schmolzen ist, — kann da noch eine Eitelkeit bestehen? Tie
letzte Stufe menschlicher Größe ragt in eine Höhe, wo Eitles
nicht mehr atmen kann. Auf jener höchsten Stufe sehen
wir den Mann Hindenburg sein und unser Schicksal wirken.

Persiens Anschluß an die Türkei bevorstehend?
Berlin,  2 . Okt. (Zens. Bln .) Tie schon gemeldete

vorgestrige Ueberreichung des Schwertes des Jman Hussein
und der Fahne Jman Abbas an den Oberbefehlshaber
der türkischen Schirasarmee durch eine Abordnung hoher
persischer Geistlicher verdient ganz besondere Beachtung , da
sie weniger als ein religiöser, sondern mehr als hervor¬
ragender politischer Akt anzuschen ist, ein Vorzeichen
ko m m e n o e r G e s che h n i sse. Nach Auffassung der per¬
sischen Kreise in Konstantinopel muß der Vorgang als ein
Vorspiel 'zu der amtlichen Erklärung des militärischen
Ans ch lusses Persiens an die Türkei,  der an dieser
Stelle als bevorstehend bezeichnet war , betrachtet werden.

Amerika.
Washington,  1 . Okt. Ter englische Botschafter

Spring Rice übergab heute dem Staatsdepartement einen
Geleitbrief für den österreichisch-ungarischen Botschafter Tr.
Tumba.

Australien.
WTB . London,  3 . Okt. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Büro meldet aus Sidney:  Eine Arbeiterorga¬
nisation,  die 100 000 Gewerkschastler vertritt , hat be¬
schlossen, jede Form der Dienstpflicht zu be¬
kämpfen , die nicht zuerst auf das,Kapital An¬
wendung finde  t.

Aus Britisch-Jndierr.
" WTB . London,  3 . Okt. (Nichtamtlich.) Tie Times

meldet : Das Kriegsgericht in Dagschi  hat 17 Sol¬
daten der indischen Armee zum Tode ver¬
urteilt,  weil sie sich verschworen hatten , eine Meuterei
im Regiment anzuzetteln . Bomben waren hergestellt und
Telegraphendrähte durchschnitten worden. Ein Soldat
wurde zu lebenslänglicher Verschickung verurteilt , weil er
Kenntnis von einer Verschwörung zum Sturze der Regie¬
rung hatte , ohne den Offizieren Mitteilung zu machen.

Die Schlacht im Westen.
Berlin, "2. Oktober . Ueber den abgeschlagenen Durch-

brnchsverfuch der Engländer bei Ipern  schreibt der Kriegs¬
berichte, sratter des Berl . Lokal-Anzeigers: Am Abend des
Angriffstages waren alle Gräben wieder fest in unserer Hand.
Die gefangenen Engländer  sagen einmütig ans, daß sie
unter der unerträglichen Wirkung unseres Ar¬
tilleriefeuers zusammengebrochen seien  und
lassen erkennen, daß sie dem Schicksal dankbar dafür sinn,
daß es sie ans dem weiteren Kampf ausgeschaltct hat. Kein
einziger Musketier steht da an unserer Ipernfront , der nicht
weiß, daß hier ein Durchbrechen der Engländer aus¬
geschlossen  ist . Einen außerordentlichen Erfolg unt jeden
Preis wollten die Engländer erzielen, der Versuch ist völlig
mißglückt.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
:!: Niederlahnstein , 2. Okt. Daß die Kartoffeln

doch nicht so teuer  werden , kann man aus Nachstehen¬
dem ersehen. Ein Landwehrmann vom Lande (z. Z . hier)
hatte 100 Zentner Kartoffeln frei Bahnhof , den Zent-
nerzudreiMark  verkauft , wovon welche nach hier und
Oberlahnstein gekommen sind.

£ Limburg , 1. Oktober. (Schwurgericht.) Für die am
25. Oktober 1915 beginnende Schwurgerichtsperiode wurden
folgende Herren als Geschworene ausgelost: 1. Eisenmenger,
Joh . j., Kaufmann in Obertiefenbach, 2.  Heil, Heinrich, Gruben¬
verwalter in Braunfels , 3. Flieget, Jakob, Kaufmann in Diet¬
kirchen, 4. Becker, Adolf, Rechnungssteller in Westerburg, 5.
Tripp, Wilhelm, Bürgermeister in Mnlmeneich, 6. Friede!, Hein¬
rich, Landmesser in Wetzlar, 7. Breithecker, Georg 3., Land¬
wirt in Ellar , 8. Reusch, Heinrich, Eichmeister in Diez,
9. Köhler, Heinrich, Landmann in Möttau, 10. Herwig, Moritz,
j., Hüttenbesitzer in Dillenburg, 11. Prenzel, Albert, Architekt
in Herborn, 12. Mai, Wilhelm, Kaufmann in Diez, 13. Söhn¬
gen, Karl Phil ., Kaufmann in Weilmünstcr, 14. Weise, M.,
Mechaniker in Wetzlar, 15.' Spürer, Richard, Betriebsleiter in
Burgsolms, 16. Knapp, Philipp August, Rentner in Dau¬
born, 17. Clees, Louis, Steiger in Philippstern, 18. Schönfeld,
Otto, Direktor in Weilburg, 19. Kern, August, Maschinenbauer
in Limburg, 20. Haardt, Karl, Kaufmann in Dillenburg . 21.
Aßmann, Peter , Gymnasial-Zeichenlehrer in Limburg, 22.  Klin¬
ket, Jakob, Buchhalter in Steinbrückcn, 23. Heller, Karl, Bür¬
germeisterei-Sekretär in Schwalbach, 24. Schäfer, Karl, Land¬
wirt in Nauheim, 25. Hofmann, Georg Ferdinand, Landwirt in
Dauborn, 26. Hölper, Joh ., Bürgermeister in Wilsenroth, 27.
Fries , Hermann, Landwirt in Cmmerichenhain, 28. Rhcineck,
Friedrich, Ingenieur in Bad Ems, 29. Stood, Louis, Säge-

werksbesitzer in Oberscheld, 30. Grimm, Fritz, Kaufmann in
Driedorf. Den Vorsitz führt Herr Geheimer Jnstizrat von
Hugo. _ _

An« VeS Ems und Nmgegeno.
Bad Ems . bi» 4. Oktober 1916.

e Das Eiserne Kreuz . Der Marine -Infanterist Herr
Georg Müller , der sich zurzeit wegen Verwundung im hiesi¬
gen Reservelazarett befindet, erhielt wegen Tapferkeit vor
dem Feinde das Eiserne Kreuz.

e Kaiser -Friedrich -Schule . Vorgestern hielt die Schule
vor Ferienbeginn als zeitgemäßen Abschluß ihrer Arbeit
nt 1. Dritteljahr eine Kriegsstunde ab, die anläßlich Hin¬

denburgs Geburtstag und in Fortführung des Themas der
letzten Kriegsstunde eine Huldigung unserer Jugend für den
nach Bismarck volkstümlichsten deutschen Helden darstellen
sollte . Rach einleitenden Worten des stellv. Direktors Herrn
Prof . Dr . Schaerffenberg vor dem eichenlaubgeschmückten
Bilde Hindenburgs , in denen die Reckengestalt des Heer-
ührers mit dem Jdealshmbol deutschen Wesens, der deut¬

schen Eiche, in Parallele gefetzt war , wurde Mendelssohns
Athaliamarsch gespielt. Auf Hindenburgs Taten bezügliche
Gedichtvorträge und ein sehr charakteristisches Orchester-
'tück (Husarenritt ) folgten. Tie Festansprache hielt der
Sekundaner Malzbender, der anschaulich den Lebenslauf
Hindenburgs zeichnete. Das Lied der Deutschen schloß die
Kriegsstunde, die den größten gegenwärtigen Erzieher der
Tat vor die Seele unserer Jugend als Vorbild und Mah¬
nung zu eignem höchsten Wollen gestellt hatte.

Aus Diez und Umgegend.
Diez,  den 4. Oktober 1915.

d Der zweite Obstmarkt war wie der erste von Käufern
und Verkäufern gut besucht. Angefahren waren 561 Ztr.
Aepfel, 28 Ztr . Birnen und 2% Ztr . Wallnüsse . Gezahlt
wurde für bessere Sorten Aepfel: Schöne von Boskvop 10
bis 15 Mark , Goldparmäne , Goldreinette , Herbertsreinette
usw. 9—12 Mark , für mittlere Sorten 6—8 Mk., für son¬
stige Kvchäpfel 5—6 Mark ; für Birnen besserer Sorten
wutden 8—10, und geringerer Sorten 6—7 Mark bezahlt:
Wallnüsse wurden im 100 zu 40 Pfg . verkauft . Ter
Besuch des Wochenmarktes war mäßig . Bezahlt wurden
im Pfund für Gelberüben 12—15 Psg ., Roterüben 15 Pfg .,
Spinat 20- 25 Pfg ., Zwiebeln 20 Pfg ., für 1 Stück Blumen¬
kohl 20—50 Pfg ., Kopfsalat 5—8 Pfg ., Weißkraut 10—20
Pfg ., Rotkraut 15—30 Pfg ., Wirsing 10—20 Pfg ., Kohl-
raben 5 Pfg ., Endivien 8—15 Pfg . Ter nächste Wochen¬
markt findet Freitag , den 8. Oktober statt.

Verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Rid EmS

Abt. II. Tgb. Nr. 14239.

PottzeiverordAUAg.
Auf Grund des 8 4 des Gesetzes über den Belagerungs¬

zustand vom 4. 6. 1851 und gemäß den 88 5 und 6 ves
Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung wird für den
Befehlsbereich der Festung Coblenz-Ehrenbreitstein folgende
Poliz eiv erordnung erlassen:

1.
Die Polizeistunde wird für die Schank-, Gast- und Speise¬

wirtschaften auf 12 Uhr nachts, an Samstagen und Sonn¬
tagen, den gesetzlichen Feiertagen sowie dem diesen vorherge¬
henden Wochentage auf 11 Uhr nachts festgesetzt.

Die Ortspolizeibehördensind berechtigt, eine frühere Po¬
lizeistunde festzusetzen. Bereits bestehende diesbezügliche Be¬
stimmungen behalten Geltung.

2.
Ferner bleiben die übrigen Bestimmungen etwa bestehender

Polizeiverordnungen über das Wirtschaftswesen, namentlich
über den früheren Schluß der Wirtschaften mit weiblicher
Bedienung und der Branntweinjchünken in Kraft . Insbesondere
bleibt auch die Festsetzung einer früheren Polizeistunde im
Einzelfalle Vorbehalten.

3.
Uebertretungen dieser Polizeiverordnung, sowie etwa be¬

stehender oder von den Ortspolizeibehördcn zu erlassender
Verordnungen hinsichtlich des Zeitpunktes der Polizeistunde
werden mit Geldstrafe nicht unter 30 M. im Unvermögens¬
salle mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft.

4.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündigung

in Kraft.
C o b l e n z, den 30. September 1915.
Kommandantur Coblenz -Ehrenbreitstein.

Der Kommandant
v. Luckwald,
Generalleutnant.

Abt. U. Tgb. Nr. 14245.
Verordnung.

Die Verordnungen der Kommandantur vom 23. 1. 15
und 20. 2. 45 betreffend oie Polizeistunde treten außer Kraft.

Coblenz,  den 30. September 1915.
Kommandantur Eoblenz -Ehrenbreitstein.

Der Kommandant
v. Luckwald,
Generalleutnant.

* * *
Diez,  den 1. Oktober 1915.

Wird veröffentlicht.
Die Ortspolizcibchördcnin Bad Ems, Becheln und Kem¬

menau haben auf ortsübliche Weise und durch öffentlichen
Anschlag für Weiterbekanntgabe der Verordnung Sorge :ii
tragen.

Der Landrat.
Duderstadt.
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Sammlung von alten Konservenbüchsen.
Die Kriegsrohstoffabteilung des Kriegsministeriums hat

zuin Zwecke ver inländischen Bestände an Zinn die Sammlung
von benutzten Konservenbüchsen innerhalb Deutschlands-
empfohlen.

Indem ich die Einwohnerschafthierauf aufmerksam mache,
wird ergebenst ersucht, die alten benutzten Konservenbüchsen
zu sammeln und sie im Laufe dieser Woche nachmit¬
tags zwischen 2 und 6 Uhr im Rathaushof  abzu¬
liefern. Die eingehenden Mengen gelangen an eine Haupt-
sammelstelle zur Ablieferung. Gezahlt werden für 1400 Kg.
reine Konservedosen 60 M. Ter von der Stadt erzielte Be¬
trag wird zu einem wohltätigen Zweck Verwendung finden.

Bad Ems,  den 28. September 1915.
Tie Polizeiverwaltung.

Nachtrag
zu ß 1 der Ordnung betreffend die Erhebung einer
steuer im Bezirke der Stadt Diez.

dom 12. März 1913.

Hunde-

Tie Jahressteuer wir auf zwanzig Mark anderweit fest¬
gesetzt.

Diez,  den 12. Mai 1915.
s. Der Magistrat.

Scheuern.

B. A. 182/3/15.
Genehmigt.

Wiesbaden,  den 19. Juli 1915.
Namens biS Beziik-avsschusses.

Der Borsitzende
I . V.

(Siegel.) (Unterschrift)
* * *

Die Zustimmung wird erteilt.
Eassel,  den 14. September 1915.

Der Oberpräsident.
Hengstenberg.

Hrkanntmachrrng.
Kupfer, Messing , Neinnickel.

Auf die Erweiterung der Verordnung M . 325/7. Io.
K.-R .-A. vom 31. Juli 1915 wird noch einmal ausdrücklich
hingewiesen. Ms wesentliche Punkte kommen folgende in
Betracht:

1. Tie Frrst zur freiwilligen Ablieferung ist bis zum
16. Oktober 1915 verlängert . (Unsere Sammelstelle , Ora-
niensteinerstraße , bleibt bis dahin zur Aufnahme von frei¬
willig abgelieferten Gegenständen geöffnet.)

2. Tie Meldung der nicht freiwillig abgelieferten Gegen¬
stände hat in der Zeit vom 17. Oktober bis zum 16. Novem¬
ber 1915 zu erfolgen.

3. Tie der Bekanntmachung unterliegenden Gegen¬
stände, die bis zum 16. Oktober 1915 nicht freiwillig ab¬
geliefert wotden lind , werden nach dem 16. November
1915 enteignet.

Es kann der Bevölkerung nicht dringend genug empfoh¬
len werden, von der Möglichkeit der freiwilligen Abliefe¬
rung schnellstens weitgehenden Gebrauch zu machen. Ter
genaue Wortlaut der Bekanntmachung wird in Gestalt be¬
sonderer Abdrucke den einzelnen Haushaltungen zugestellt.
Auf die neuen Zusätze wird ganz besonders hingewiesen und
die Einwohnerschaft gebeten, sich mit den diesbez. Be¬
stimmungen in eigenem Interesse eingehend vertraut zu
machen, da Verfehlungen hohe Strafen nach sich ziehen.

Diez,  den 27. September 1915.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betr . Nass . Brandversicherung.
Anträge auf Eingehung neuer Versicherungen bei der

Nassauischen Brandversicherungsanstalt oder auf Erhöhung,
Aufhebung oder Veränderung bestehender Versicherungenvom
1. Januar 1915 ab, bedingt durch baulicke Veränderungen pp.,
wolle man bis spätestens 20. Okt ob e r d. Js . beim Bürger¬
meisteramt anbringen.

Diez,  den 1. Oktober 1915.
Der Bürgermeister.

Scheuern.

L i m b u r g, den 24. September 1915.
Bekanntmachung

Die Maul- und Klauenseuche in der Stadt Limburg ist
erloschen. Die Vorsichtsmaßregeln sind ausgehoben worden.

Der Landrat.
3 . V.
Elsen

L. 6113. St . Goarshausen,  den 27. September 1915.
Bekanntmachnng.

In der Gemeinde Weher des diesseitigen Kreises ist die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen. Did erforderlichen
Schntzmaßregelnsind angeordnet.

Der Landrat.
Berg._

Eilige Meldung über Entweichen
von Kriegsgefangenen.

Staatsangehörigkeit : Franzose, Dienstgrad nnd Name: Ge¬
meiner Mercier,  Emile Nr. 219, Zeit und Ort des Ent¬
weichens: 26. 9. 15 gegen 9 Uhr abends dom Arbeitskommando
Hof Gnadenthal bei Niederselters. Personalbeschreibung:
Sprache: französisch, Alter : 29 Jahre , Größe: 1,63 M., Statur:
kräftig, Kopfform: hoch, Nasenform: spitz, Augen: blau, Haare:
schwarz, Bart : Vollbart , Zähne : gut. Besondere Merkmale:
keine. Trägt vermutlich schwarze, durch rote Streifen gekenn¬
zeichnete Manchesterhose.

Staatsangehörigkeit Franzose, Dienstgrad nnd Name: Ge¬
meiner T h i er r h, Anrede, Nr . 1100, Zeit nnd Ort des
Entweichens: Am 26. 9. 15 gegen 9 Uhr abends vom Arbeits-
kommando Hos Gnadenthal bei Niedcrselters. Personalbe¬
schreibung: Sprache: französisch, Alter : 43 Jahre , Größe:
1,60 M., Statur untersetzt, Kopfform: rund, Nase normal,
Augen: grau, Haare braun, Bart : brauner Schnurrbart , Zähne:
es fehlt ein Oberzahn. Besondere Kennzeichen: keine. Tie
zur Flucht benützte Kleidung ist noch unbekannt.

Kommandantur des Gefangenen-Lagers
Limburg a. Lahn.

a. B . Hermann,  Hauptmann nnd Adjutant.

J .-Nr . il . 9689. Diez,  den 1. Oktober 1915.
Bekanntmachung.

Betr . : Die AusführungderSchutzpockenimpf-
u n g i in I a h r e 1915.

Diejenigen Herren Bürgermeister, welche mit der Ein¬
sendung der mit Verfügung vom 3. Mürz d. Jrs ., J .-Nr. II.
2062— Kreisblatt Nr. 58 — angeordneten Vorlage den Jmpf-
listen nebst Uebersichten noch im Rückstände sind, werden mit
Frist von 8 Tagen an die Einsendung derselben erinnert.

Der Land rat.
Duderstadt.

Im hiesigen Handelsregister A
51 eingetragenen Firma Hein r.

ist bei der unter Nr.
Wilh . Thiel,  Nchfg,

Ems, Kaufmann Karl Joachim  in Bad Ems als Inhaber
gelöscht ii. der Maler Emil Roth  in Bad Ems als Inhaber
eingetragen worden. Der Uebergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen ist bei dem Erwerbe des
Geschäfts durch den Nachfolger Emil Roth ausgeschlossen.

Bad Ems , den 28. September 1915. [7321
Königliches Amtsgericht.

Holzfällmtgsarbrites.
Für die Ausführung der im Siadtwald in,

Winter vorkommenden Holzfällungsarbeiten, werh°H'
gesucht. Meldungen von hier oder außerhalb wvhnx.1
sonen. sind bis zum 11. ds. Mt»., mittags 12 ***

die
mündlich im Rathaus
lich anzubringen, und
geben.

Bad Ems,  den 2. Oktober

Oberstadtsekretär Kaul—
Lohnforderung für den

Bei der städtischen Arbeitsvermitlelung
sind folgende Stellen sofort zu besetzen: 5 Former, 5'«
10 Schlosser, 40 Taglöhner, 2 Hausburschen, l ’fiJjl
1 Dienstmädchen. .Näheres bei dem - M

Oeffentl. Arbeitsnachweis Oberlahnstei»
(Rathaus, Zimmer 5 .)

Sammlung für das Rote Kiciz
Es gingen weiter ein:

Erlös für Kastanien, von Schülern der Kaiser
Friedrich-Schule, Bad Ems, gesammelt

Ungenannt -zzj
bereits eingegangen597818|

zusammen 59
Der Empfang wird dankend bescheinigt.
Weitere Gaben werden entgegen genommen.

Die Geschäftsstelle der  Zeit

fncht
Arbeiter

Gklmrlscha!! Wernburg, Nassau 1!

Tades-AW

BAD EMS.
Heute Montag , den 4. und

Mittwoch, den6. Oktober kein
Turnen.
7383, Der Vorstand.
„Warm zu empfehlen ist iEut kersPatent - Medizinal - Seile
gegen unreine Haut, Mitesser,

Pickel 9
Knötchen, Pusteln usw.Spez.-Arzt
vr . W." (In drei Stärken, ä 60
Pfg., M. 1,— u. M. 1,50.) Dazu
Zuckooit -Creuje (ä 60 u. 75
Pf. rc.) In Ems bei 21. Roth;
in Diez bei H. Brrningee.

Go t dem Allmächtig«!\
| es gefallen, Freitag w»
lag il '/« Uhr nach!o

| Leiden, unfern lieben<
Joseph Kaans

Iim Alter von4Monabiis
| sich in die Ewigkeit zur

Bad Ems Magst
den I. Oktober 1915. ]

| Im Namen der trai
Hinterbliebenen

Wilhelm Kaans.
Die Beerdigung ftnbet

IMontag,den4 Oktober,«
mittags 5 Uhr vom f“

Ihaus aus.

üstallbetlen SÄ
Holzrahmenmatr., Kinderbetten.

Eisenmöbekfabrik Suhl i. Thür.

I Waschmaschine, l >
I Schreivtisch. lM«»«
wagen wegen Pl
zu veikaufen. ,r ..
Zu et fr. i. d. GeMA ^

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied sanft nach langer, schwerer Krankheit

unser lieber Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder und Onkel

Herr Heinrich Hubert
Bürgermeister a. D.

im 76. Lebensjahre.
Hirschberg b. Diez, den 2. Oktober 1915.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Reichel und Frau Luise , geh. Hubert.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. Oktober,

Ss zieht!
Wie leicht holtwE

Idabei SskäldM« « ,
Heiserkeit, OT*
wetten schütz" %\!
20 Zähren anei

212 Zn-N-nAiE
ms -nr,vierten u= und Drogen-"

nachmittags 2 Uhr statt.
(7225 das l*" fl*’

1.
Gültig vom

Oktober ISIS. Eisenbahn Fahrplan.
Ä - j

Hausarbtu

äfyr .ssv
der Ztg.

c

Limburg— Diez
Limburg ab 5,00 5,24
Diez ab 5,11 5,37
Flacht „ 5,19 5,45
Oberneiscn „ 5,25 5,51
Hahnstätten
Zollhaus
Rückershausen
Ketteubach
Michelbach
Laufens-ldcn
Hohenstein
Breithardt -
Adolphseck
Langenschw.
Langenschw.
Wiesbaden

5,30 5,59

7,45 12,27 2,31
7,56 12,38 2,42
8,04 12,46 2,50
8,10 12,52 2,56
8.15 12,57 3,01

Wiesbaden.
7

6,17 7,01 11,20
6,34 7,26 11.31
6,43 7,34 11,39
6,50 7,40 11,45
6,56 7,45 11,51
^ 11,565,36 6,05 8,21 1,03 3,07 7,01 7,51

5,44 6,12 8,29 1,13 3,15 7,58
5,50 6,18 8,34 1,18 3,20 8,03
5,57 6,22 8,40 1,23 3,25 8,08
6,06 8,49 1,32 3,34 8,17
6,11 8,53 1,36 3,38 8,21
6,16 8,58 1,41 3,43 8,26
6,24 9,06 1,49 3,51 8,34

an 6,27 9,09 1,52 3,54 8,37
ab 6,35 9,14 2,00 4,00 8,42
an 7,39 10,17 3,08 5,04 9,45

Wiesbaden— Diez— Limburg.
Suche für au« ,

gangbare guteH-t-l ^
Hansbursch"»

Wiesbaden
Langenschw.
Langenschw.
Adolphseck
Breithardt
Hohenstein
Lauf-nseldcn
Michelbach
Kettenbach
Rückershausen
Zollhaus
Hahnstätten
Oberneiscn
Flacht
Diez
Limburg

ab
an
ab

„ 5,56 6,30 8,41 10,57
„ 6,01 6,35 8,46 11,02
„ 6,06 6,41 8,51 11,08
. 6,14 6,48 8,59 11,15
„ 6,20 6,54 9,05 11,21
„ 6,25 7,00 9,10 11,26
„ 6,31 7,06 9,16 11,33
an 6,39 7,14 9,24 11,41
an 6,50 7,29 9,35 11,52

7.03 9,15 11,12 4,06
8,05 10,22 12,20 5,09
8,10 10,27 12,26 5,14
8,14 10,31 12,31 5,18
8,22 10,39 12,39 5,26
8,27 10,44 12,44 5,30
8.3 l 10,48 12,49 5,35

12,58 5,44
1,03 5,49
1,11 5.55
1,18 6 02
1,23 6,08
1,28 6,13
1,34 6,19
1,42 6,27
1,53 6,39

8,01
9,04
9,09
9,13
9,21
9,26
9,31
9,40
9,45

7 9,50
7,52 9,57
7,58 10,03
8,04 10,08
8,10 10,14
8,18 10,22
8,29 10,33

Mädchen.' .. .
Philipp (

3 «. * «<”' „
schr.ft, firm m fe‘ Ät
Schreibmaschine '
Nov er. Stell««« A
in Die, oder UA -""• rÄ

§ £ :

u. A. 1a.
Ein tüchtiger

Miid«
für Küche bei
sofort gesucht-

«lost,

Pichl'
Bitie ausschnriden. gesucht. - (tf.'

BwEms . i'röW^
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